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Gut beraten bei der Erneuerung von
Fenstern und Türen
Der Fachbetrieb Lübecker Fenstertechnik bietet die passende Tür für das Eigenheim – funktional, stilvoll und langlebig

Wer sein Haus moder-
nisieren will, schaut
längst nicht mehr

nur auf dieHeizung oderdie
Fassade. Auch Haustüren
und Fenster spielen eine
wichtige Rolle, wenn es um
Energieeffizienz, Sicherheit
und ein stimmiges Erschei-
nungsbild geht. Genau hier
setzt die Lübecker Fenster-
technik aus Ahrensbök an:
Der Fachbetrieb berät

Eigenheimbesitzer zu mo-
dernen Lösungen für Ein-
gangsbereiche und Fenster.

André Kreutzmann beob-
achtet einen deutlichen
Trend. „Vor allem Alumi-
nium-Haustüren sind derzeit
gefragt“, berichtet der Inha-
berdesUnternehmensLübe-
cker Fenstertechnik. „Wir
bieten zurzeit Aluminium-
Haustüren zu attraktiven
Preisen mit guten Dämm-
eigenschaften an“, ergänzt
Kreutzmann. Der Werkstoff

galt früher zwar als beson-
ders robust, hatte aber
Schwächen bei der Isolie-
rung. „Was viele Besitzer sol-
cher Türen jedoch bestäti-
gen: Sie sind extrem robust
und haben eine lange Le-
bensdauer.

SiewerdeninderRegelnur
ausgetauscht, weil die Isolie-
rung kaum vorhanden ist“,
sagt Kreutzmann. Heute ha-

be sich die Technik deutlich
weiterentwickelt. Thermisch
getrennte Profile sorgen da-
für, dass moderne Alumi-
niumtüren gut isolieren und
zugleich stabil, langlebig
und einbruchhemmend blei-
ben. Auch bei Fenstern sieht
Kreutzmann große Vorteile
in der Modernisierung:
Mehrfachverglasungen und
dichte Rahmenkonstruktio-

nen helfen dabei, Wärme im
Haus zu halten und Energie-
kosten zu senken.

Neben der Funktion zählt
auch die Gestaltung. Unter-
schiedliche Füllungen, Si-
cherheitsgläser,Oberflächen
und Öffnungssysteme – vom
Schlüssel bis zum Fingerab-
druck – ermöglichen indivi-
duelle Lösungen. Kreutz-
mann setzt dabei auf persön-

liche Beratung: „Bei Projek-
tenvonmehrerenElementen
lohnt sich auch ein Energie-
berater, der gute Förderun-
gen ermöglichen kann“.
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Ahrensböker Straße 13
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Tel. 04556/ 981 23 37
mail@luebecker-fenstertechnik.de
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André Kreutzmann, Inhaber der Firma Lübecker Fenstertechnik, ist der Profi für moderne Türen und Fenster. Foto: Lübecker Fenstertechnik
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Ärger um Straßenreinigung:
Protest an Bäumen
„Wir zahlen viel Geld für eine Leistung, die nicht erbracht wird“ kritisiert
ein Anwohner – Entsorgungsbetriebe weisen die Vorwürfe zurück.
LÜBECK. Der Lübecker Detlef
Straube ist sauer auf die Stadt.
„Wir zahlen viel Geld für eine
Leistung, die meines Erachtens
seit Jahren nicht erbracht wird“,
kritisiert der 61-Jährige. Stein
des Anstoßes ist die Straßenrei-
nigung.
Straube wohnt in der Wall-

brechtstraße, Ecke Hohenstau-
fenstraße, im Stadtteil St. Ger-
trud. Die Hansestadt hat jede
Straße einer von sechs soge-
nannten Reinigungsklassen zu-
geordnet. Wallbrecht- und Ho-
henstaufenstraße gehören
ebenso wie die Elsässer, Lothrin-
ger und Danziger Straße zur Ka-
tegorie S6. Das bedeutet, dass
„alle Straßenteile einmal wö-
chentlichgereinigtwerden“. Für
diese Leistung müssen die An-
wohner eine jährliche Gebühr
von12,24 Euro„für jeden Front-
meter ihres Grundstücks“ zah-
len.

MITSTREITER PER
HANDZETTEL GESUCHT

In Straubes Fall sinddas795Euro
pro Jahr. Mit „allen Straßentei-
len“ sind auch Gehwege und
Grünstreifen gemeint. Doch
Straube meint, die Gehwege
würden nur unzureichend ge-
säubert und die Grünstreifen
stellenweise nicht gemäht. Er
will das „unddie hohenKosten“
nicht länger hinnehmen und
sucht nun Mitstreiter.
Der Lübecker hat Zettel an

Straßenbäume im Viertel gehef-
tet, in denen er seinen Unmut

kundtut. Er appelliert darin an
Anwohner, sich bei der Stadt zu
beschweren– falls sie,wie er,mit
der Reinigung unzufrieden sind
und daher die Gehwege vor
ihrem Grundstück selbst fegen
und die Grünstreifen mähen.

GROßE PREISUNTERSCHIEDE
INNERHALB DER STADT

Straube fordert eine andere Ka-
tegorie für das Wohnviertel und
kann die Eingruppierung nicht
nachvollziehen. Beispielsweise
an der Friedhofsallee koste die
Reinigungnur4,24EuroproMe-
ter. Diese Straße gehört zur Ka-
tegorie S3. Dort werden einmal
pro Woche Fahrbahnen und
Radwege gereinigt.
„Da sich eh die meisten An-

wohner selbst umGehwegeund
Grünstreifen kümmern“,
wünscht sich der Lübecker für

sein Wohnviertel eine Umgrup-
pierung in eine günstigere Kate-
gorie wie S3 oder S4. Bei letzte-
rer erfolgt die Reinigung von
Fahrbahnen und Radwegen alle
14 Tage und kostet pro Meter
und Jahr 1,72 Euro.
Die für die Straßenreinigung

zuständigen Entsorgungsbetrie-
be Lübeck (EBL) weisen die Vor-
würfe zurück. Nach Angaben
von Mitarbeiter Manfred Reh-
bergwerdendieGehwege inbe-
sagtem Viertel einmal wöchent-
lich gereinigt, für die Grünstrei-
fen sei in diesem Fall die Stadt
zuständig.
Mit Detlef Straube habe man

das Thema in der Vergangenheit
„bereits umfassend diskutiert“.
Der Fall sei sogar vor Gericht ge-
landet. Das Verfahren habe der
Anwohner verloren. Straube be-
stätigt die Niederlage vor Ge-
richt, will aber nicht aufgeben:

„Mir geht es umGerechtigkeit.“

WILDBLUMEN FÜR
DIE ARTENVIELFALT

Prinzipiell gehören laut Manfred
Rehberg Grünstreifen zur Stra-
ße, in Lübeck sei jedoch für
Grünstreifen mit vielen Bäumen
die Hansestadt zuständig. „Das
Straßenbegleitgrün wird zwei-
mal im Jahr gemäht“, sagt
Stadtsprecher Oliver Groth. Bei-
spielsweise in der Lothringer
Straße haben sich die Grünstrei-
fen durch Aussaat teilweise in
Mini-Wildblumenwiesen ver-
wandelt. „Das sieht wunder-
schönaus, hilft bei derDurchset-
zung des Parkverbots und freut
die Bienen“, findet eine Anwoh-
nerin. Leider ist die Saat laut
Groth „nicht überall aufgegan-
gen“.
Die EBL sehen laut Rehberg

„keineVeranlassung, ander Ein-
stufung der Straßen in die Reini-
gungsklasse S6 etwas zu än-
dern“. Ziel der Straßenreinigung
sei „dieGewährleistungder Ver-
kehrssicherheit“. Angesichts
der zahlreichen Bäume sei eine
wöchentliche Reinigung not-
wendig.
„Bäume verlieren regelmäßig

Blätter und kleine Äste, ein Rei-
nigungsintervall von14Tagen ist
nicht angemessen, weil es bei-
spielsweise durch nasses Laub
schnell rutschig werden kann
auf Straßen und Gehwegen“,
erläutert Rehberg. Diese Argu-
mentation kann Straube nicht
nachvollziehen: „An der Fried-
hofsallee stehen auch viele Bäu-
me.“ Die EBL betonen, dass die
Kriterien für die Reinigungsklas-
sen vom Verwaltungsgericht
überprüft und abgesegnet wor-
den seien. GRI

Diese Zettel hängen unter anderem an Bäumen in der Lothringer Straße. Ein Anwohner schildert, warum er die derzeitige Regelung bei
der Straßenreinigung ungerecht findet. Wildblumen am Straßenrand: In der Lothringer Straße werden im Dienste der Artenvielfalt Teile
des Grünstreifens im Sommer nicht gemäht. (rechtes Foto). Fotos: Grit Petersen

„Hempels“-Sonderausgabe
SCHLESWIG-HOLSTEIN.
Schleswig-Holstein entdecken,
ohne tief in die Tasche zu greifen
–das istdie Ideehinterder„Hem-
pels“-Sonderausgabe „SH fast
ohne Kohle“. Zum ersten Mal in
der über 30-jährigen Geschichte
des Straßenmagazins widmet
„Hempels“ ein ganzes Heft den
Freizeit- und Ferienangeboten im
Land, die wenig bis gar nichts
kosten. Strände ohne Kurabga-
be, freie ParksundMuseen sowie

Stadtspaziergänge durch Kiel,
Lübeck, Flensburg und Husum
stehen im Mittelpunkt. Wie das
klassische Straßenmagazin er-
scheint auch die „SH fast ohne
Kohle“-Ausgabe auf 40 Seiten
im DIN-A4-Format und kostet
3,20 Euro. Und natürlich gilt wie
immerbei „Hempels“das50/50-
Prinzip, was bedeutet: Die Hälfte
vom Verkaufspreis bleibt bei den
landesweit etwa 240 Verkäufe-
rinnen und Verkäufern.

Rabe Socke kommt
LÜBECK. Happy Birthday! Der
kleineRabeSocke feiert indiesem
Jahr seinen 30. Geburtstag. Aus
diesem Grund ist die beliebte Bil-
derbuchfigur vom 4. bis 20. Sep-
tember imTheaterzelt Lübeckauf
demBolzplatz „AmBrink“ im Lü-
becker Stadtteil St. Jürgen zu
Gast und lädt alle zum Mitfeiern
ein. Die Aufführungen sind an
den Wochenenden 4. bis 6. Sep-

tember, 11. bis 13. September
und18. bis 20. September jeweils
freitags um 16 Uhr, sonnabends
um 11 und 14 Uhr und sonntags
um 11 und 14 Uhr zu sehen. Die
Tickets kosten 11 Euro für Kinder
und12Euro für Erwachsene.Kar-
ten gibt es an der Tageskasse ab
30 Minuten vor Beginn der Auf-
führungen. Es ist keine Karten-
zahlung möglich.

Jetzt anmelden zum Herbstmarkt
LÜBECK.Bereits zum41.Mal or-
ganisiert der Bereich Soziale Si-
cherung der Hansestadt Lübeck
den Herbstmarkt der Hobby-
Künstlerinnen und -künstler im
Heiligen-Geist-Hospital. Die Aus-
stellung findet von Sonnabend,
24. Oktober, bis Sonntag, 1. No-

vember, statt. Ab sofort können
sich interessierte Ausstellerinnen
und Aussteller dafür anmelden.
Die Anmeldeformulare sind im
VerwaltungszentrumMühlentor,
Infothek, Kronsforder Allee 2-6,
zu erhalten und unter www.lue-
beck.de/herbstmarkt abrufbar.

Adieu Dreifaltigkeitskirche
LÜBECK.Nachmehr als 60 Jah-
ren endet die kirchlicheNutzung
der Dreifaltigkeitskirche: Am
Sonntag, 4. Oktober, wird das
Gotteshaus im Rahmen eines
Abschiedsgottesdienstes mit
Kirsten Fehrs, Bischöfin der
Nordkirche im Sprengel Ham-
burg-Lübeck, und Propst Oliver
Erckens entwidmet. Die Kir-
chengemeinde lädt alle Men-
schen, die mit der Dreifaltig-

keitskirche verbunden sind, zum
Entwidmungsgottesdienst ein.
Darüber hinaus werden Ge-
meindemitglieder und Wegbe-
gleiter gebeten, Fotos, Ge-
schichten und persönliche Erin-
nerungen zur Geschichte der
Kirche mizubringen. Sie sollen
dazu beitragen, die Geschichte
der Dreifaltigkeitskirche auch
über ihreEntwidmunghinaus le-
bendig zu halten.
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